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Pantha rhei – „alles fließt“ – wusste schon der griechische Philosoph Heraklit. Sehr ähnlich aber weit 
drastischer formuliert Herbert Grönemeyer: „[...]Stillstand ist der Tod, geh’ voran, bleibt alles an-
ders[...]“. Auch GTB und ISTQB® wandeln sich, so z. B. das neue Produktportfolio des ISTQB®.  
Das klassische ISTQB® Tester-Schema wird um Angebote für agiles und modelbasiertes Testen 
sowie um Angebote mit Branchenfokus erweitert. Dies wird GTB und ISTQB® weit über 2015 hinaus 
 nachhaltig verändern.

Der Wandel hält auch direkt im GTB Einzug. Nach über zehn Jahren im GTB-Vorstand und in füh-
render Position im ISTQB® übergibt Gründungsmitglied Horst Pohlmann den Staffelstab im Sommer 
2015 an die Nachrückenden. An dieser Stelle unseren herzlichen Dank für sein langes engagiertes 
Wirken im GTB. 

Das neue GTB mit seinem neuen Vorstand hat sich drei Ziele gesetzt:  
offener, agiler und professioneller. 

Offener: Die Zahl der Mitwirkenden soll erhöht und der Zugang in die Gremien vereinfacht werden. 
GTB wird schneller und intensiver auf die Bedürfnisse des Marktes reagieren und neue Themen 
noch engagierter anpacken. Als erstes Beispiel dafür soll die 2015 gegründete AG Usability genannt 
werden. Software muss nicht mehr „nur“ funktionieren, sondern auch Spaß und Freude muss sie 
machen. Die hedonistische Qualität rückt immer stärker in den Fokus. Dies berücksichtigt GTB und 
erarbeitet gemeinsamen mit seinen Partnern vom UXQB einen Usability Extension, die bereits 2016 
als „Foundation Level“ verfügbar sein wird. Der „Advanced Level“ sowie eine Internationalisierung über 
ISTQB® folgen in Kürze.

Agiler: Mit mehr Mitwirkenden und einem erweiterten ISTQB® Produktportfolio muss auch die Arbeit 
an einzelnen Produkten beschleunigt werden. Die Verantwortung dafür geht verstärkt an die  
GTB-Gremien und deren Leiter über. GTB vollzieht den Wandel: Weg von einem hierarchisch 
 organisierten Board, hinzu einer Netzwerkorganisation des digitalen Zeitalters. 

Professioneller: Erstmals seit seiner Gründung beruft GTB einen hauptamtlichen Geschäftsführer, 
um den Zielen – offener, agiler und professioneller – Nachdruck zu verleihen. An dieser Stelle freue ich 
mich sehr über das mir entgegengebrachte Vertrauen, diese Rolle seit November 2015 wahrnehmen 
zu können. 

Auch technologisch wird sich GTB wandeln. Die Erstellung und Pflege der Syllabi wird modernisiert, 
Werkzeuge für mehr Kollaboration und asynchronen Austausch werden etabliert. 

Der letzte, vielleicht wichtigste Punkt, ist die Presse und Öffentlichkeitsarbeit des GTB. In enge-
ren  Absprachen mit seinen Partnern wird GTB die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ausbauen und 
 verstärkt auf Messen und Konferenzen präsent sein. 
Ganz nach dem neuen Motto: Software. Testing. Excellence ist GTB angetreten, um seine füh-
rende Rolle in der deutschen Testing-Szene weiter zu festigen. In diesem Sinne freuen wir uns auf ein 
ereignisreiches Jahr 2016. 

Mit herzlichen Grüßen
Manuel Fischer, Geschäftsführer German Testing Board

Geschäftsführer  

MANUEL FISCHER

EDITORIAL
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Gleich zu Beginn gewähren wir einen Ausblick in die Zukunft der IT und natürlich des Testens. 

 Obwohl, wenn man die Frequenz disruptiver Innovationen alleine der zurückliegenden 10 Jahre 

 betrachtet, scheint es fast unmöglich, auch nur mehr als 1 Jahr in die Zukunft zu schauen:  

Das iPhone? Wird dieses Jahr erst 9 Jahre alt! Android-Phones? Werden dieses Jahr 7. Der Begriff 

Industrie 4.0 ist zwar heute in aller Munde, aber wird dieses Jahr erst 4 Jahre alt. Wohin geht also die 

Reise?

Am einfachsten ist die Zukunftsaussage als lineare Extrapolation der Vergangenheit, idealerweise 

 sogar eines Trends aus der Vergangenheit: Ein solcher Trend wurde in zwei Studien von  VokeResearch 

zu ein und demselben Thema erkannt. Inhaltlich geht es um das Thema Service-Virtualisierung, also 

der Frage, wie der Tester im Kontext von Shift-Left mit Schnittstellen umgeht, wenn sie noch nicht 

vorhanden oder nicht entsprechend konfiguriert werden können. Beiläufig wird dort folgender Trend 

erwähnt: 2012 hatte ein durchschnittliches IT-System etwas über 30 externe Abhängigkeiten. Dies 

können Datenbanken, externe API oder aber Aufrufe über SOA-Busse sein 3 Jahre später, also 2015, 

stieg diese Zahl schon auf über 50!

Und dieser Trend wird sicherlich anhalten. An vielen Stellen führt der hohe Grad an Vernetzung bereits 

zum Begriff der schnittstellenbasierten Software-Ecosysteme, in der jedes System hochdynamisch mit 

einer hohen Anzahl externer Systeme verbunden ist. Den Nutzer wird‘s freuen: Facebook-Log-In?  

Ist heute obligatorisch. Das Speichern in der eigenen Cloud? Selbstredend. Die Synchronisation mit 

dem Smartphone und der Smartwatch? Ein Muss! Das System von morgen wird definitiv komplizierter 

als das von heute.

Doch damit nicht genug, die Systeme werden auch immer komplexer: Einfache Wenn-Dann-Ketten, 

evtl. in Entscheidungstabellen niedergeschrieben, werden immer seltener. Fällt in einem solchen 

System ein Teilsystem aus, ist aus Systemsicht die Ursache immer schwieriger zu identifizieren. Auch 

Auswirkungsanalysen sind heute nur noch mit extrem viel Erfahrung möglich. Software-Ecosysteme 

verhalten sich hier wie Spinnennetze: Wird eine Stelle berührt bebt das ganze Netz und der Ursprung 

ist kaum mehr identifizierbar!

Und das Testen? Es wird immer wichtiger werden, um am Ende wenigstens ein Mindestmaß an 

 Qualität sicherzustellen. Es wird für ihn wesentlich, mit viel Wissen die Komplexität beherrschbar zu 

machen. Es wird darauf ankommen, effektiv zu testen, also das richtige zu machen, nicht zwangs-

läufig alles.! Und es kommt immer mehr darauf an, es auch richtig zu machen, denn auch die Aus-

wirkungen von Testfehlern haben in komplexen Systemen kaum vorhersehbare Auswirkungen. Es liegt 

also an uns, die Zukunft mit zu gestalten, damit das alles, was grundsätzlich möglich und sinnvoll ist, 

auch einen gewissen Qualitätsstand hat. Wir dürfen gespannt sein! Ich bin es in jedem Fall!

Der Vorstand des German Testing Board

WEITERE  
(TEST)  
AUSSICHTEN
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  Entsendung von bis zu zwei Vertretern in das 
Technical Advisory Board (TAG) des GTB 

Dort können sie ihre Ideen und Vorschläge für 
weitere Entwicklungen, z. B. die Lehrplanar-
beit, mit einbringen.

  Teilnahme am GTB  
Train the Trainer-Lehrgang  

Mit diesem GTB-Lehrgang erhalten Teil-
nehmende exklusiv die Möglichkeit, sich als 
„GTB-ausgebildeter Trainer“ zu qualifizieren. 
Die Teilnahme für Trainer von Premium-Part-
nern ist kostenfrei. Trainingsprovider dürfen 
Trainer mit gültiger Weiterbildungsbestätigung 
bzw. Kurse solcher Trainer mit dem Logo 
„GTB-ausgebildeter Trainer“ bewerben.

  Kostenfreie Teilnahme an den GTB-Foren

  Attraktive Präsentation auf der GTB-Web-
site als „GTB Premium Partner“  

Umfassende Firmenporträts inklusive Links 
und weiterführenden Informationen werden  
auf der Website des GTB installiert.

  Exklusiver Zugríff auf das GTB- 
Marketing-Kit  

Premium-Trainingsprovider haben im ge-
schützten Providerbereich der GTB-Website 
Zugriff auf das GTB-Marketing-Kit mit zum 
Teil personalisierbaren Werbematerialien wie 
Broschüren, Postern oder Foliensätzen.

Mit der Premium-Partnerschaft bietet das German Testing Board seinen   
Providern über die reine Akkreditierung hinaus weitere Serviceleistungen im 
 Bereich  Marketing. Die Vorteile für GTB Premium Partner beinhalten:

GTB Premium Partner 

  ALTRAN GmbH & Co. KG

  Berner & Mattner Systemtechnik GmbH

 CGI Deutschland Ltd. & Co.KG

  Cognizant GmbH

  EXCO GmbH

  imbus AG

  ISARTAL akademie GmbH

  Knowledge Department GmbH

  Loyal Team GmbH

  Lysant GmbH

 Method Park Consulting GmbH

  PHILOTECH Systementwicklung  
und Software GmbH

  sepp.med gmbh

  Software Quality Lab GmbH

  Sogeti Deutschland GmbH

  T-Systems International GmbH

Stand: Berichtszeitraum 2015

  Kostenlose Erstellung einer PR-Meldung  

Das GTB ermöglicht seinen Premium Partnern 
die kostenfreie Erstellung einer PR-Meldung 
pro Jahr.

  Bewerbung ihrer Veranstaltungen 

Veranstaltungen des Providers können auf der 
GTB-Website beworben werden.

  Bewerbung der Premium-Trainingsprovider 

Das GTB vermarktet die Premium-Trainings-
provider auf fachbezogenen Messen, Kon-
gressen oder Tagungen sowie in geeigneten 
Printmedien.

  Regelmäßige Auswertungen über 
Marktanteil und Kundenzufriedenheit 

Premium-Trainingsprovider erhalten regel-
mäßig Auswertungen über ihren aktuellen 
Marktanteil sowie die Kundenzufriedenheits- 
und Trainingsteilnehmerbefragungen des GTB.

GTB 
 ÖKOSYSTEM

PREMIUM PARTNER
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GTB 
 ÖKOSYSTEM

* explizit vom GTB benannt

  Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

  Hochschule Bremen

   Hochschule Coburg

   Hochschule Bremerhaven

  Hochschule Deggendorf

  Hochschule Fulda

   Hochschule für Angewandte  

Wissenschaft Hamburg

   Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

  Hochschule Harz 

  Hochschule Ingolstadt

  Hochschule Karlsruhe

  Hochschule Mannheim

  Hochschule Offenburg

  Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Lemgo

   Hochschule Pforzheim

  Hochschule Regensburg

  Hochschule Rosenheim

  Hochschule Wismar

  Hochschule Zittau/Görlitz

   HTWG Konstanz

   Justus-Liebig-Universität Gießen 

   Karlsruher Institut für Technologie KIT 

   Technische Universität Berlin

  Technische Universität Darmstadt 

  Technische Universität Dortmund 

Hochschulen, die  ISTQB® Certified Tester-Kurse anbieten:

  Berufsakademie Eisenach

  Berufsakademie Ravensburg

  Duale Hochschule Baden-Württemberg 

  Fachhochschule Aachen Fachhochschule des 

bfi Fachhochschule Bielefeld Fachhochschule 

Bingen Fachhochschule Brandenburg

  Ostfalia Hochschule für angewandte 

 Wissenschaften

  Fachhochschule Flensburg

  Fachhochschule Frankfurt am Main 

  Fachhochschule Kaiserslautern

  Fachhochschule Kiel

  Rheinische Fachhochschule Köln GmbH 

  Fachhochschule Lübeck

   Fachhochschule Nordakademie Elmshorn 

  Fachhochschule Nordwest Schweiz 

  Fachhochschule Oberösterreich

  Fachhochschule Regensburg

  Fachhochschule Stralsund

  F reie Universität Berlin

  Friedrich-Alexander-Universität  

Erlangen-Nürnberg

   Georg-Simon-Ohm Hochschule Nürnberg

  HAW Hamburg

  Heinz-Nixdorf-Berufskolleg Essen

   Hochschule Aalen 

  Hochschule Anhalt 

Stand:
Berichtszeitraum 2015

   Technische Universität Graz, Österreich 

   Technische Universität München

   Technisch-Gewerbliches Berufsbildungs-

zentrum (TGBB) Dillingen 

  Universität Dortmund 

   Universität Erlangen-Nürnberg 

  Universität Göttingen 

  Universität Hamburg 

  Universität Heidelberg 

  Universität Hildesheim 

  Universität Innsbruck 

  Universität Mannheim 

  Universität Paderborn 

  Universität Siegen

   Universität Stuttgart
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Extensions 
(GTB-akkreditiert)

  imbus AG  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  Knowledge Department GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Certified  
Automotive Software Tester)

  Prozesswerk GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Certified  
Automotive Software Tester)

Extensions 
(durch andere Boards akkreditiert)

  Knowledge Department GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

Advanced Level 
(GTB-akkreditiert) 
  CGI Deutschland Ltd. & Co.KG  
(TM, TA, TTA)

  EXCO GmbH (TM)

  imbus AG (TM, TA, TTA)

 ISARTAL akademie GmbH (TM)

  Loyal Team GmbH (TM)

  Method Park Consulting GmbH  
(TM, TA, TTA)

  sepp.med gmbh  
(TM)

  Sogeti Deutschland GmbH  
(TM)

  SQS Software Quality Systems AG  
(TM, TA, TTA)

  T-Systems International GmbH  
(TM, TA, TTA)

Advanced Level 
(Cross-akkreditiert) 
  Diaz & Hilterscheid (ATB | TM, TA, TTA)

  Knowledge Department GmbH    
(FTB | TM, TA, TTA)

  Muth Partners (ATB | TM, TA)

  Software Quality Lab GmbH (ATB | TM, TA, TTA)  

Expert Level –  
Improving the Test Process 
  T-Systems International GmbH 

Foundation Level 
(GTB-akkreditiert)

  abilex GmbH

 ALTRAN GmbH & Co. KG  

 andagon GmbH

  Atos Information Technology GmbH 

 Berner & Mattner Systemtechnik GmbH 

 CGI Deutschland Ltd. & Co.KG 

 Cognizant GmbH 

 corporate quality consulting GmbH

 Daimler TSS GmbH

 EXCO GmbH 

 GQ-Solutions 

 imbus AG 

 ISARTAL akademie GmbH 

 Loyal Team GmbH 

 Lysant GmbH  (seit 11/2014)

 MaibornWolff GmbH

 Method Park Consulting GmbH 

   MicroConsult Microelectronics Consulting & 
Training GmbH

  PHILOTECH Systementwicklung und  
Software GmbH 

 sepp.med gmbh 

 Softwareforen Leipzig GmbH (seit 12/2014)

 Sogeti Deutschland GmbH 

 SQS Software Quality Systems AG

  Technische Akademie Esslingen e.V.  
(seit 05/2014)

 T-Systems International GmbH 

Foundation Level 
(durch andere Boards akkreditiert)

 Alten GmbH (ITB)

  ANECON (ATB)

  BDC IT-Engineering GmbH (ATB)

  Diaz & Hilterscheid (ATB)

 Knowledge Department GmbH 

 Muth Partners (ATB)

 Objentis (ATB)

 Software Quality Lab GmbH (ATB) 

 SynSpace AG (STB)

DIE TRAININGSANBIETER
ISTQB® Certified Tester-Trainings dürfen nur 
von Trainingsunternehmen angeboten und 
durchgeführt werden, die das German Testing 
Board e.V. (GTB) oder ein anderes ISTQB®- 
Mitgliedsboard für die jeweilige Landessprache 
und Ausbildungsstufe akkreditiert hat. Mit der 
Akkreditierung weist der Trainingsanbieter nach, 
dass sein Training den Lehrplanstoff vollständig 
und fachlich korrekt umsetzt.

GTB 
 ÖKOSYSTEM
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Abbildung 1 ISTQB® Product Portfolio 2015

ISTQB®  
CERTIFIED  
TESTER-SCHEMA

ISTQB® Certified-Tester-Schema 2015

Wie alle Dinge unterliegt auch das ISTQB® Certified-Tester-Schema einer Alterung 

und muss regelmäßig überarbeitet werden. 2015 haben sich die nationalen Boards 

zu einer weitreichenden Überarbeitung des bekannten Schemas entschlossen. 

Dieses wird zukünftig als ISTQB® Product Portfolio bezeichnet und besteht aus 

drei Säulen: Die erste Säule wird als Core bezeichnet und umfasst die bekannten 

Lehrgänge. Daneben wird es die Säulen Agile und Specialist geben. Alle drei Säulen 

werden in den Kategorien Foundation-, Advanced- und Expert-Level abgestuft. Für 

die Säulen Agile und Specialist sind derzeit keine Angebote im Expert-Level vorge-

sehen. Das ISTQB® Product Portfolio wird in den kommenden Jahren sukzessive 

aufgebaut. Den Anfang bilden die Angebote zum Model-Based-Testing (MBT) so-

wie zum  Usability Testing. Eine detaillierte Übersicht ist Abbildung 1 zu entnehmen.
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Ziel des Updates des Foundation Level  
ist es:
 
  veraltete Informationen beispielsweise bei 
Referenzen auf Normen zu ersetzen 

  fehlende Verweise auf aktuelle Methoden zu 
berücksichtigen 

  andere Verbesserungsvorschläge aus den 
weit über 100 vorliegenden Change Requests 
umzusetzen 

  den Lehrplan lesbarer, verständlicher und 
leichter erlernbar und übersetzbar zu machen  

  die Konsistenz zum inzwischen weiterent-
wickelten Glossar sicher zu stellen.

Um diese hohen Qualitätsziele zu erreichen, 
wurde nicht sofort mit der Überarbeitung des 
eigentlichen Dokuments begonnen, sondern 
mit konstruktiven qualitätssichernden Maßnah-
men wie der Überprüfung und Überarbeitung 
der Lernziele, die als Basis für die Überarbei-
tung dienen. Für 2016 sind nun umfangrei-
che Reviews geplant, die die angestrebten 
Qualitätsziele überprüfen und bei der Errei-
chung unterstützen sollen. Die fertiggestellte 
internationale Fassung bildet dann die Basis 
für die deutschsprachige Fassung mit der noch 
2016 begonnen wird.

Die Extensions Agile Tester, Certified Auto motive 
Software Tester (CAST) und Model based 
Testing (MBT), die dem Foundation Level zuge-
ordnet sind, stellen wir Ihnen jeweils in einem 
eigenen Kapitel vor.

Ziele & Herausforderungen 2016
 
  veraltete Informationen im Lehrplan, bei-
spielsweise bei Referenzen auf Normen, 
ersetzen

  aktuelle Methoden berücksichtigen

  vorliegenden Change Requests umsetzen

  Lesbarkeit des Lehrplans verbessern

  Konsistenz aktuellen Glossar sicherstellen

  Lehrplan veröffentlichen 

Leiterin der AG Foundation Level 

STEPHANIE ULRICH

Stephanie Ulrich leitet die Arbeitsgruppe Foundation Level 
und vertritt die Interessen des GTB bei der internationalen 
Dachorganisation, dem International Software Testing Qualifi-
cations Board (ISTQB®) in der gleichnamigen Arbeitsgruppe. 
Sie arbeitet ebenso in anderen Arbeitsgruppen des GTB mit 
Blick auf den Foundation Level.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

   Weiterentwicklung und Aktualisierung des Foundation 
Level-Lehrplans auf internationaler Ebene

   Pflege und Herausgabe der ISTQB®-konformen deutsch-
sprachigen Fassung in Zusammenarbeit mit den Boards 
aus der Schweiz und Österreich

AG FOUNDATION 
LEVEL (CTFL)

Schwerpunkte 2015

Der Foundation Level Lehrplan ist das am meisten heruntergeladene Dokument 

und bildet damit die „Visitenkarte“ des ISTQB®. Seit Sommer 2013 arbeitet eine 

international zusammengesetzte Arbeitsgruppe des ISTQBs unter Beteiligung 

des GTBs an einer überarbeiteten Fassung des Certified Tester Foundation Level 

Lehrplans. Die geplante Veröffentlichung des überarbeiteten Lehrplans ist für 

Oktober 2016 geplant. 
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Test Automation Engineering
 
Nachdem die ISTQB® GA in Shanghai im 
Oktober 2015 die Plazierung des Moduls 
Test Automation Engineering auf Advanced 
Level beschlossen hat, wurden die Business 
 Objectives, Learning Objectives und Inhalte 
des Syllabus kritisch überarbeitet und an-
gepasst. Das überarbeitete Modul wurde von 
der ISTQB® GA in Singapur im März 2016 für 
den Beta Review freigegeben.  

Das Modul umfasst Lerninhalte zu den Zielen 
der Test automatisierung, der Vorbereitung 
zur Test automatisierung, Architektur- und 
Realisierungsfragen als auch Lerninhalte zu 
den Chancen und Risiken, der qualitativen 
und quantitativen Bewertung von Test-
automatisierungsansätzen, der Migration zur 
Testautomatisierung und der Verifikation und 
kontinuierlichen Verbesserung einer Testauto-
matisierungslösung.  

Die Finalisierung des Modules Test Automation 
Engineering - Advanced Level ist in diesem 
Jahr geplant. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an  
Ina Schieferdecker:  
ina.schieferdecker@german-testing-board.info 

Kooperation MSTB und GTB
 
Nach der erfolgreichen Einführung von 
 CTFL-Kursen an malaysischen Universitä-
ten und Hochschulen haben sich erneut im 
Oktober 2015 Vertreter beider Boards in Kuala 
Lumpur getroffen. 

In Vorträgen, die über das gesamte Land ver-
teilt waren, haben 6 Vertreter*innen des GTB 
Fachvorträge u.a. zu Fragen des Berufsbilds 
des Software Testers oder der Entwicklungs-
möglichkeiten als Software Tester als auch zu 
Arbeiten beim GTB wie der Standardisierung 
des Software Testings bei ISTQB® und ISO, 
dem Certified Automotive Tester oder den 
Model-Based Testing Essentials. 

Im Ergebnis soll beispielsweise die Arbeit am 
Berufsbild intensiviert und ggfs. beim ISTQB® 
vorgeschlagen werden. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an  
Ina Schieferdecker:  
ina.schieferdecker@german-testing-board.info

PROF. DR.-ING.  
INA SCHIEFERDECKER



Jahresbericht 201511

Leiter der Arbeitsgruppe  

GRAHAM BATH

Graham Bath ist Gründungsmitglied des GTB und sowohl 
für das GTB als auch für das ISTQB® in verschiedenen 
Rollen aktiv. Er leitet die AG Advanced und Expert Level 
und ist stellvertretender Leiter der AG Usability Testing des 
GTB. Im ISTQB® leitet er die Working Group Expert Level 
und unterstützt als stellvertretender Leiter die Working Group 
Advanced Level. Darüber hinaus leitet er die Task-Force 
„Pre-Conditions“ für die neue ISTQB® Struktur und das 
ISTQB® Portfolio.

Graham Bath ist Principal Consultant bei T-Systems (Global 
delivery Unit: Testing Services). Hier ist er insbesondere 
verantwortlich für das Skills-Programm sowie für die Testbe-
ratung und -prozessverbesserung bei externen Kunden.

Aufgaben der AG Advanced Level:

   Berücksichtigen des Feedbacks von Stakeholdern zum 
neuen Lehrplan auf nationaler Ebene (GTB)

   Berücksichtigen des Feedbacks von Stakeholdern zum 
neuen Lehrplan auf internationaler Ebene (ISTQB®)

AG ADVANCED 
LEVEL (CTAL)

Ziele & Herausforderungen 2016
 
Bereits im Januar beginnt die Weichenstellung zur Gestaltung der drei Advanced-Level-Lehrpläne 
entsprechend den Zielen für die Änderungen der 2017er-Lehrpläne. Dies soll insbesondere den 
Premiumpartnern in Vorfeld dargelegt werden. Darauf aufbauend wird eine gemeinsame Roadmap 
entwickelt. Zur Vorbereitung der ISTQB®-Meeting müssen bestehende offenen Punkte abgearbeitet 
und entsprechende ISTQB®-Gremien informiert werden. 
Nach Fertigstellung der Roadmap und Abstimmung im Rahmen des ISTQB® finden ab Mitte 2016 
Marketing- und Informationskampagnen für die neuen Lehrpläne statt. 

Die AG Advaced Level ist das nationale Pendant der Advanced level Working Group des ISTQB®. 
Als dieses steht Sie als Schnittstellen zwischen den nationalen Aktivitäten des GTB auf diesem Feld 
sowie den Aktivitäten des ISTQB®. Dazu zählen unteranderem die Weiterentwicklung und Pflege 
des Advanced-Level-Module.

Darüber hinaus informiert die AG AL die Partner des GTB über Wissenswertes und Neuerungen 
durch aktive Teilnahme an den TAG-Veranstaltungen.

Schwerpunkte 2015

Neben den regelmäßigen Aufgaben der AG Advanced Level befasste diese sich 

2015 insbesondere mit den Neuerungen der Advanced Level Lehrpläne, die ab 

20167 aktiv sein werden. Hierzu wurden auch im Rahmen des ISTQB® intensiv 

Gespräche geführt. 
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AG EXPERT 
LEVEL (CTEL)

Leiter der Arbeitsgruppe  

GRAHAM BATH

Graham Bath ist Gründungsmitglied des GTB und sowohl 
für das GTB als auch für das ISTQB® in verschiedenen 
Rollen aktiv. Er leitet die AG Advanced und Expert Level 
und ist stellvertretender Leiter der AG Usability Testing des 
GTB. Im ISTQB® leitet er die Working Group Expert Level 
und unterstützt als stellvertretender Leiter die Working Group 
Advanced Level. Darüber hinaus leitet er die Task-Force 
„Pre-Conditions“ für die neue ISTQB® Struktur und das 
ISTQB® Portfolio.

Graham Bath ist Principal Consultant bei T-Systems (Global 
delivery Unit: Testing Services). Hier ist er insbesondere 
verantwortlich für das Skills-Programm sowie für die Testbe-
ratung und -prozessverbesserung bei externen Kunden.

Ziele & Herausforderungen 2016
 
Für den Lehrplan „Improving the Test Process“ 
sind 2016 folgenden Aktivitäten geplant:

  2011-Lehrplan aktualisieren  
(„Maintenance Release“) – ISTQB®-WG

  2016-Lehrplan ins Deutsche übersetzen – 
ISTQB®-WG

  Sample-paper für Part 2 bereitstellen –  
GTB-WG

 
 
Für den Lehrplan „Expert Test Manager“ sind 
2016 folgenden Aktivitäten geplant:

  Entwicklung von drei Modulen als 
 lizenzierbare Schulungen

  Veröffentlichung des ersten Moduls 
 „Managing the Test Team“

  Entwicklung weitere Module “Operational Test 
Management” und “Strategic Test Manage-
ment” für Veröffentlichung 2017 vorbereiten

  Übersetzung des Lehrplans für Modul 1  
ins Deutsche 

Die AG Expert Level ist das nationale Pendant der Expert Level Working Group des ISTQB®. Als 
dieses steht Sie als Schnittstellen zwischen den nationalen Aktivitäten des GTB auf diesem Feld 
sowie den Aktivitäten des ISTQB®. Dazu zählen unteranderem die Weiterentwicklung und Pflege der 
Expert-Level-Module.

Darüber hinaus informiert die AG EL die Partner des GTB über Wissenswertes und Neuerungen 
durch aktive Teilnahme an den TAG-Veranstaltungen.

Schwerpunkte 2015

Die AG Expert Level hat 2015 die Schulungen zum Expert „Improving the Test 

Process“ erfolgreich auf dem internationalen Markt etabliert. Darüber hinaus ag 

ein Schwerpunkt der Arbeit der Gruppe bei Erhebung von Rückmeldungen und 

Feedback aus den Reihen der Partnern und des ISTQB® aus der Pilotphase um 

diese über die Lehrplan-Aktualisierung 2016 in den Lehrplan miteinfließen zu 

lassen.
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AG USABILITY 
TESTING

Leiter der Arbeitsgruppe  

KAI LEPLER

Kai Lepler leitet die Arbeitsgruppe Usability Testing im GTB. 
Gemeinsam mit dem Partner-Board UXQB (Usability and 
User Experience Qualification Board e.V.) verfolgt er das 
Ziel eine Usability-Tester Extension im GTB und im ISTQB® 
noch 2016 zu etablieren. Darüber hinaus ist er engagiertes 
Mitglied der Arbeitsgruppen Marketing und Examination des 
GTB. Kai Lepler ist darüber hinaus Mitglied des Swiss-Tes-
ting-Board (STB).

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

   Kooperation mit UXQB aufbauen und pflegen
   Erarbeitung des Lehrplans und der Prüfungsfragen zur 
Usability-Testing Extension

   Wartung und Pflege des Lehrplans und der Aufgaben.
   Internationale Standardisierung des Lehrplans über 
ISTQB®

Ziele & Herausforderungen 2016
 
Für den Lehrplan „Improving the Test Process“ sind 2016 folgenden Aktivitäten geplant:

  Lehrplan und Fragen vollständig fertigstellen und Partnern zugänglich machen.

  Bekanntheit bei Partnern und Interessenten schaffen

  Pflege und aktualisieren des Prüfungssets, ggf. Überarbeitung uns Anpassung

  Zur internationalen Standardisierung in das ISTQB® einbringen

Nicht nur die Einhaltung funktionaler Anforderungen, sondern insbesondere die Berücksichtigung 
sog. weicher Faktoren spielen eine immer bedeutendere Rolle bei der Entwicklung von Software 
und Systemen. Diese sind maßgeblich für eine hohe Akzeptanz und Zufriedenheit des Nutzers 
verantwortlich. Wie „harte“ Kriterien müssen auch diese „weicheren“ Kriterien geprüft und 
validiert werden. Einen Lehrplan zu erstellen, der einen Software-Tester das dafür notwendige 
Handwerkzeug liefert, ist Ziel dieser Arbeitsgruppe.
In Kooperation mit dem UXQB entwickelt das GTB einen Usability-Testing Lehrplan mit dem Ziel 
diesen zeitnah auch weiteren nationalen Boards über das ISTQB® zur Verfügung stellen zu können.

Schwerpunkte 2015

   Kooperation mit UXQ vertraglich fixiert

   Erstellung des Usability Lehrplans

   Erstellung eines „Prüfungsfragen-Sets“

   Abschluss Alpha-Review
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AG  
CAST

Leiter der Arbeitsgruppe  

HORST POHLMANN

Horst Pohlmann ist Vorsitzender des GTB (bis 07/2015) und 
Leiter der AG CTFL®-CAST und der AG Examination.

Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Aufgabe beim GTB hat er 
sowohl am ISTQB® Glossary als auch an den Certified Tester 
Level Syllabi mitgearbeitet. Horst Pohlmann war zudem als 
Treasurer von 2007 bis 2011 Mitglied des Vorstands beim 
Dachverband International Software Testing Qualifications 
Board (ISTQB®) und leitete dort von 2008 bis 2010 die Exam 
Working Group.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

   Erstellung und Pflege des Lehrplans
   „Foundation Level Extension Automotive“ Erstellung und 
Pflege des Overview- Dokuments

   Kooperation mit Partnern aus Industrie und Wissenschaft
   Unterstützung bei der Entwicklung und
   Pflege der Prüfungsfragen

Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten heute in einem Automobilprojekt zur Entwicklung eines 
Steuergerätes. Dort ist es durchaus üblich, dass Entwickler und Tester aus verschiedenen 
Kulturkreisen (z. B. Europa, Indien und Nordamerika) an derselben Aufgabe zusammenarbeiten. 
Dabei ist es notwendig, dass alle Beteiligten die gleiche Fachsprache sowie die gleichen Methoden 
und Verfahren beherrschen. Dies war für das GTB die Motivation, ein Extension-Zertifikat mit 
automobilspezifischer Ausprägung anzubieten, das CAST – Certified Automotive Software Tester.

Ziele des CTFL®-CAST-Zertifikats:
Ziel ist es, neben dem bewährten dreitägigen Foundation Level-Zertifikat eine zweitägige 
branchenspezifische Automotive-Erweiterung zu implementieren. Diese soll ergänzend zum CORE 
Foundation Level die spezifischen Anforderungen an das Testen von E/E-Syste- men auf der Basis 
von etablierten Standards (Automotive SPICE®, ISO 26262, uvm.) abdecken.

Aufgaben der Arbeitsgruppe
 
  Erstellung und Pflege des Lehrplans
  „Foundation Level Extension Automotive“ Erstellung und Pflege des Overview-Dokuments
  Kooperation mit Partnern aus Industrie und Wissenschaft
  Unterstützung bei der Entwicklung und
  Pflege der Prüfungsfragen

Schwerpunkte 2015
 

  Integration von Vertretern der Industrie und weiteren Trainingsanbietern  

in die AG CAST

  Überarbeitung und Freigabe des CTFL®-CAST-Lehrplans V.1.1 als Pilot

  Aufbau der Marketingaktivitäten, spezifisch ausgerichtet auf die  

CAST-Anforderungen

  Bekanntmachung des CTFL®-CAST-Lehrplans V.1.1 durch  

Fachvorträge/Messstand 

- ASQF FG Software-Test, Südbayern, München, 27.01.2015 

- ASQF FG BaWü, Stuttgart, 20.01.2015 

- Baden-Württemberg Automotive and Testing Day, 23.04.2015 

- GfSE Workshop, München, 29.04.2015

  Entwicklung der Lernziele für den deutschsprachigen Lehrplan 2.0

  Überarbeitung der CTFL-CAST Prüfungsfragen V.1.x
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AG  
CAST

Leiter der Arbeitsgruppe  

HORST POHLMANN

Horst Pohlmann ist Vorsitzender des GTB (bis 07/2015) und 
Leiter der AG CTFL®-CAST und der AG Examination.

Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Aufgabe beim GTB hat er 
sowohl am ISTQB® Glossary als auch an den Certified Tester 
Level Syllabi mitgearbeitet. Horst Pohlmann war zudem als 
Treasurer von 2007 bis 2011 Mitglied des Vorstands beim 
Dachverband International Software Testing Qualifications 
Board (ISTQB®) und leitete dort von 2008 bis 2010 die Exam 
Working Group.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

   Erstellung und Pflege des Lehrplans
   „Foundation Level Extension Automotive“ Erstellung und 
Pflege des Overview- Dokuments

   Kooperation mit Partnern aus Industrie und Wissenschaft
   Unterstützung bei der Entwicklung und
   Pflege der Prüfungsfragen

Ziele & Herausforderungen 2016
 
  Freigabe des deutschsprachigen Lehrplans 2.0

  Erstellung einer Probeprüfung für den Lehrplan 2.0

  Erstellung von Prüfungsfragen für den Lehrplan 2.0

  Überarbeitung des Überblicksdokuments für den Lehrplan 2.0 

  Erreichung Akzeptanz bei Automotive OEM und 1st-Tier-Zulieferern

  Internationalisierung des Lehrplans 2.0; der Prüfungsfragen und Integration in das neue 
 ISTQB®-Portfolio; wobei weitere Mitglieder aus anderen ISTQB®-Boards in die dann internationale 
Arbeitsgruppe „Automotive Testing“ zu integrieren sind
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GTB  
ORGANISATIONS-
STRUKTUREN

Zur Erfüllung seiner Aufgaben gliedert sich das German Testing Board in Gremien, sog. 
Arbeitsgruppen bzw. Working Parties. Neben den durch das ISTQB® Tester-Schema vorgegebenen 
Arbeitsgruppen, die das Ziel der Entwicklung und Pflege von Lehrgängen verfolgen, existieren 
weitere Arbeitsgruppen zur Erfüllung begleitender Tätigkeiten. Dies umfasst die Pflege des 
Ökosystems, Öffentlichkeitsarbeit sowie Informations- und Wissensaustausch rund um das Thema 
Softwaretest in Deutschland. Darüber hinaus ist ein enger Austausch mit Wissenschaft und Lehre 
für das GTB von größter Bedeutung. Eine Übersicht alle GTB-Gremien liefert Abbildung 2 sowie 
nachfolgendes Kapitel:

AG 
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 TESTER
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GESCHÄFTSFÜHRUNG & BACKOFFICE
Abbildung 2 GTB Organigramm
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TAG 2015

Auch im sechsten Jahr ihres Bestehens fanden 
wieder drei Treffen der TAG mit einer sehr gu-
ten Beteiligung statt. Dieses Jahr mit einer er-
gänzenden Komponente, da jedem Treffen ein 
zeitlich vorgelagerter Workshop vorangestellt 
wurde. Dies ermöglichte den Teilnehmern spe-
zifische Themen intensiv zu besprechen.

Ein Kernpunkt auf den Treffen beinhaltete den 
Austausch zur Weiterentwicklung des Certified 
Tester Schemas in sogenannte ‚Core‘ Kompo-
nenten und ergänzende ‚Specialist‘ Module, 
wie es das ISTQB® international diskutiert. Dies 
auch im Rahmen erster Erfahrungen mit den 
Modulen ‚AgileTester‘ und ‚CAST‘. Zu den wei-
teren Kernpunkten des Jahres gehörten neue 
Ideen zum Marketing und das Glossar 3.0 mit 
seinen ergänzenden technischen Zugriffsmög-
lichkeiten. Eine intensive Diskussion entfachte 
der Workshop zum Thema ‚e-Learning‘, die 
auch im Jahr 2016 fortgesetzt werden soll.
Fachliche Vorträge aus dem Teilnehmerkreis 
und Berichte aus den Arbeitsgruppen des 
GTB bieten neben Information auch immer 
die Basis für Diskussionen und Beteiligung an 
neuen Themen. In 2015 war es zum Beispiel 
die Arbeitsgruppe Marketing, die neue Ideen 

vorstellte und mit dem Plan eines gemeinsa-
men Auftritts bei der OOP 2016 für lebhaften 
Austausch und einem gemeinsamen Vorgehen 
sorgte.

Dem ersten Treffen im Jahr 2015 war ein 
Austausch-Workshop zwischen den Zertifi-
zierungsstellen und dem GTB Vorstand sowie 
parallel eine kostenfreie Zertifizierungsprüfung 
der neuen Module Agile Tester und CAST für 
Premium Partner vorangestellt. Im eigentlichen 
TAG-Meeting bildete dann die Fortführung der 
Planungsdiskussion aus dem Jubiläumstreffen 
2015 den Schwerpunkt.
Ein Workshop zum Thema ‚schwierige Lern-
ziele (Learning Objectives) im CT-FL‘ bildete 
die Einstimmung auf das zweite TAG Treffen. 
Hierbei wurden einzelne Aspekte des Lehrpla-
nes intensiv diskutiert und die Ergebnisse auch 
an die Arbeitsgruppe CT-FL weitergegeben. Im 
TAG-Meeting war das Thema ‚Certified Tester 
Framework und seine Preconditions‘ im Fokus. 
Das GTB wollte durch eine frühzeitige Diskus-
sion mit allen Beteiligten diese in die Weiterent-
wicklung des CT-Frameworks einbinden und 
ihre Meinung kennenlernen. Weiterhin wurden 
intensiv neue Ideen zum Marketing diskutiert, 
u.a. kooperative Auftritte auf Messen, über 
Roadshows oder durch GTB Gastvorträge.

AG Technical Advisory Group – das Partnertreffen im GTB

Die Technical Advisory Group (TAG) im GTB ist eine regelmäßig tagende 

Fachgruppe aus Vertretern der GTB Premium Partner, den GTB-autorisierten 

Zertifizierungsstellen für den ISTQB® Certified Tester in Deutschland und den 

Mitgliedern des GTB. 

Hier treffen sich dreimal im Jahr erfahrene Vertreter der Trainingsanbieter mit den Ansprechpartnern 
der Zertifizierungsstellen und Vertretern des GTB um ihre Erfahrungen aus der Praxis der Certified 
Tester Ausbildung und der Zertifizierung auszutauschen. Weiterhin dienen die Treffen zur Information 
des GTB über geplante Entwicklungen und zur Diskussion über Wünsche und Anforderungen der 
Partner an die Weiterentwicklung.
Gerade die Einbindung der Premium Partner in eine frühzeitige Diskussion der Weiterentwicklung 
und ihre Beteiligung an der Umsetzung ist dem GTB wichtig. Daher sind auch regelmäßig Vertreter 
des GTB Vorstandes und die Leiter einzelner Arbeitsgruppen vor Ort bei den Treffen und diskutieren 
über die nationalen und internationalen Pläne und Entwicklungen

Leiter der Arbeitsgruppe 

JÖRN MÜNZEL

Jörn Münzel ist erfahrener Testprofi und bestens vertraut 
mit den verschiedenen Facetten der Qualitätssicherung: 
Er arbeitete als Projektleiter für Testautomatisierung bei 
der Danet GmbH, in der Forschung (Robert Bosch GmbH) 
und als Leiter für allgemeine Software-Technologie (Bosch 
Telecom GmbH). 

Im GTB leitet und organisiert Jörn Münzel die Techni-
cal Advisory Group (TAG) und sorgt dafür, dass die 
Erfahrungen und Bedürfnisse der Trainingsanbieter in die 
Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 

Neben seiner Tätigkeit für das GTB engagiert sich Jörn 
Münzel seit 15 Jahren in der Fachgruppe „Test, Analyse 
und Verifikation von Software“ (TAV) der Gesellschaft für 
Informatik (GI).

Aufgaben des TAG:

   Fachlicher Austausch zwischen GTB, Premium 
Partnern und Zertifizierungsstellen

  Information zu geplanten Entwicklungen
   Diskussion über Wünsche und Anforderungen der 
Partner an die Weiterentwicklung

TECHNICAL 
ADVISORY 
GROUP
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Für das dritte Treffen hatte Sabine Uhde 
(SeppMed/GTB) einen Workshop zum The-
ma ‚e-Learning‘ vorbereitet, der das Thema 
aus verschiedenen Seiten her betrachtete 
und mit einem Gastvortrag von Frau H.Seipel 
eine fruchtbare Diskussion eröffnete. Dieses 
Thema soll in 2016 weitergeführt werden. Im 
TAG-Meeting wurden viele aktuelle Themen 
zu den Bereichen CT-FL, Glossar 3.0, CT-Fra-
mework und Train-the-Trainer besprochen. 
Schwerpunkt war die Einladung des GTB an 
die Premium Partner und Zertifizierungsstellen 
zur Teilnahme auf einem Gemeinschaftsstand 
auf der OOP 2016. 
Während der OOP wird auch das erste TAG 
Treffen des neuen Jahres stattfinden.
Zu den Informationen, die das GTB auf den 
Treffen präsentiert, gehören neben aktuellen 
Terminen von GTB und ISTQB® Treffen auch 
regelmäßige Präsentation zu aktuellen Prü-
fungs- und Zertifizierungszahlen.

Ziele & Herausforderungen 2016
 
Für das Jahr 2016 sind wieder drei Treffen 
geplant, um den fruchtbaren Dialog zwischen 
den drei Partnergruppen weiter zu entwickeln. 
Wichtige Schwerpunkte werden Rückblick 
und Weiterentwicklung zu den Marketing-Ak-
tivitäten sowie der Ausbau der neuen Module 
im Rahmen des Certified Tester sein. Hierbei 
wird auch die Einbindung des neuen GTB 
Geschäftsführers in die Kommunikation eine 
wichtige Rolle spielen. 
Das GTB möchte diese Treffen auch weiter-
hin nutzen, um in enger Zusammenarbeit mit 
seinen Premium Partnern diesen einen nutz-
bringenden Dialog zu ermöglichen. Ganz im 
Sinne der zu Beginn in 2009 definierten Vision: 
Konsolidierung der Erfahrungen und Kompe-
tenzen aus der Praxis in die Lehrpläne durch 
regelmäßigen Informationsaustausch und enge 
Zusammenarbeit.

Leiter der Arbeitsgruppe 

JÖRN MÜNZEL

Jörn Münzel ist erfahrener Testprofi und bestens vertraut 
mit den verschiedenen Facetten der Qualitätssicherung: 
Er arbeitete als Projektleiter für Testautomatisierung bei 
der Danet GmbH, in der Forschung (Robert Bosch GmbH) 
und als Leiter für allgemeine Software-Technologie (Bosch 
Telecom GmbH). 

Im GTB leitet und organisiert Jörn Münzel die Techni-
cal Advisory Group (TAG) und sorgt dafür, dass die 
Erfahrungen und Bedürfnisse der Trainingsanbieter in die 
Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 

Neben seiner Tätigkeit für das GTB engagiert sich Jörn 
Münzel seit 15 Jahren in der Fachgruppe „Test, Analyse 
und Verifikation von Software“ (TAV) der Gesellschaft für 
Informatik (GI).

TECHNICAL 
ADVISORY 
GROUP
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Leiter der Arbeitsgruppe 

DR. STEPHAN WEISSLEDER

Qualität ist der Standortvorteil in Deutschland. Für Dr. 
Stephan Weißleder ist die ständige Ausbildung im quali-
tätssichernden Bereich für die Sicherung dieses Vorteils 
unabdingbar. Daher engagiert sich Dr. Weißleder im GTB 
als Leiter der AG Hochschulen.

AG  
HOCHSCHULE

Schwerpunkte 2015

Nach dem Neustart der Arbeitsgruppe Hochschulen im Herbst 2013 wurde im 

Jahr 2014 ein sechsseitiger Fragebogen entworfen und an alle aktiven Hoch-

schullehrer geschickt. In diesem Fragebogen wird von jedem Hochschullehrer 

u. a. abgefragt, wie intensiv die Materialien des GTB genutzt werden, wie die 

Studenten den Kurs annehmen und welche Verbesserungsvorschläge es gibt. 

Im Jahr 2015 wurden verschiedene Möglichkeiten ausgelotet, das Angebot an die 

Hochschullehrer und die Zusammenarbeit mit den Hochschullehrern zu verbes-

sern. Im ersten Schritt wurden die Regeln für die Nutzung des GTB-Foliensatzes 

überarbeitet und auf CC BY-NC-SA 4.0 umgestellt (gültig ab 1.Oktober 2015). Als 

zweiter Schritt wurden Trainingspartner des GTB in die Bereitstellung von Unter-

lagen für das Thema „agile testing“ einbezogen. Dazu wurde ein Vertragsrahmen 

aufgesetzt, der die Regeln der Zusammenarbeit klärt. Der erste Vertragsab-

schluss nach diesem Rahmen ist in Arbeit.

Die Arbeitsgruppe Hochschulen ist seit 2006 Bestandteil des German Testing Boards. Neben den 
zuvor genannten Aufgaben sieht sich das German Testing Board verpflichtet, die Testing Ausbildung 
an deutschen Hochschulen zu unterstützen bzw. zu ermöglichen. Dazu wird eine enge Kooperation 
mit der deutschen Hochschullandschaft angestrebt. Der Fokus liegt dabei nicht auf dem Ersetzen 
der Arbeit der Trainingsprovider, sondern auf der Sensibilisierung für das Thema Testen und dem 
Erläutern grundlegender Testkenntnisse auf dem Niveau des ISTQB® Certified Tester Foundation 
Levels (CTFL). Zudem soll die aktuelle Forschung auf dem Gebiet des Softwaretestens mit dem 
TAV-Junior-Programm und/oder ausgewählten Inhalten auf dem Niveau des ISTQB® Certified Tester 
Expert Levels (CTEL) und ggf. Certified Tester Advanced Levels (CTAL) gefördert werden.

Die GTB-Hochschulkooperation hat daher das Ziel, den Hochschulen Inhalte aus den ISTQB®- 
Lehrplänen in Form von Lehrmaterialien zur Verfügung zu stellen und im Gegenzug die Erfahrungen 
der Hochschullehrer in diese Lehrmaterialien einfließen zu lassen. Des Weiteren werden Studenten 
finanziell bei der Prüfung zum CTFL unterstützt. Diese Unterstützung stellt sicher, dass Absolventen 
in das Thema Softwaretesten eingeführt werden und als Promotoren für das Softwaretesten und 
den gesamten ISTQB®-Kanon in die Arbeitswelt einsteigen. Die Arbeitsgruppe Hochschulen hat das 
Ziel, die Kooperation mit den Hochschulen sicherzustellen und stetig zu verbessern. Zudem pflegt 
die AG Hochschulen die GTB-Regularien hinsichtlich Abgrenzung kommerzieller Trainings von den 
auf den ISTQB® Certified Tester-Lehrplänen basierenden Hochschulkursen.
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Leiter der Arbeitsgruppe 

DR. STEPHAN WEISSLEDER

Qualität ist der Standortvorteil in Deutschland. Für Dr. 
Stephan Weißleder ist die ständige Ausbildung im quali-
tätssichernden Bereich für die Sicherung dieses Vorteils 
unabdingbar. Daher engagiert sich Dr. Weißleder im GTB 
als Leiter der AG Hochschulen.

AG  
HOCHSCHULE

Ziele & Herausforderungen 2016
 
Drittens haben wir entschieden, github als 
Plattform für den Austausch mit den Hoch-
schulen zu verwenden. In 2016 soll diese Platt-
form genutzt werden, um die bisherigen Folien 
und Übungsaufgaben zu CTFL als auch wei-
terführende Angebote durch Partner des GTB 
zur Verfügung zu stellen. Hierüber soll auch ein 
aktiver Austausch der Hochschullehrer unterei-
nander erreicht werden. Weitere Ideen wie z.B. 
die Einrichtung eines regionalen Stammtisches 
oder die Anerkennung von studentischen Prü-
fungen sind derzeit in Diskussion.

Fördermaßmaßnahmen für Studenten  
und Berufsschüler
 
Das GTB hat seine Fördermaßnahmen zur 
Prüfungsgebührenerstattung von BAföG-Emp-
fängern auf Studenten und Berufsschüler im 
Allgemeinen erweitert. BAföG-Empfänger und 
BAföG-Empfängerinnen werden wie gehabt 
besonders gefördert. Das GTB stellt dafür 
jährlich ein Budget zur Verfügung, das i. d. R. 
für alle Anträge eines Jahres ausreicht. Eine 
Garantie dafür kann allerdings nicht gegeben 
werden. Die Kostenübernahme durch das 
GTB für die CTFL-Prüfung von Studenten 
und Berufsschülern erfolgt entsprechend der 
folgenden Erstattungsmöglichkeiten auf Antrag 
des Studenten bzw. des Berufsschülers: Die 
Kosten für Wiederholungsprüfungen sind 
von diesen Regeln ausgeschlossen. Für die 
Erstattung der Prüfungsgebühren stellt das 
GTB auf seiner Internetseite ein Antragsfor-
mular zur Verfügung. Der ausgefüllte Antrag 
muss innerhalb von sechs Monaten nach dem 
Prüfungstag beim GTB eingegangen sein. Die 
Regelung gilt für alle Zertifizierungsstellen, die 
Vertragspartner des GTB sind. Im Jahr 2015 
wurde das jährliche Budget aufgrund der 
hohen Beteiligung von Studenten dauerhaft auf 
15.000 € erhöht.

BAföG Erfolgreiche Prüfung Erstattung

Fall 1 X X 100 EUR

Fall 2 X – 50 EUR

Fall 3 – X 50 EUR

Fall 4 – – 0 EUR
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Schwerpunkte 2015 

  Weiterentwicklung und Pflege der exis-
tierenden deutschsprachigen ISTQB® 
Certified Tester LIVE Prüfungsfragen 
Die von der AG Exam (über die vom GTB 
autorisierten Zertifizierungsstellen) bereit-
gestellten Prüfungsfragen unterliegen einer 
ständigen Überwachung hinsichtlich der 
Performance der Fragen (items). Trotz ständig 
steigender Prüfungszahlen (> 2.500 Prüfungen 
im Q4/2015) und mehr als 6.000 Prüfungen in 
2015 hat die absolute Anzahl der Beschwer-
den ständig abgenommen und liegt auf einem 
sehr niedrigen Niveau.

  Weiterentwicklung der Prüfungen für das 
Expert Level-Modul „Improving the Test 
Process“ 
Bereits im Jahre in 2013 wurde ein Projekt zur 
Unterstützung der Expert Level-Prüfungen für 
das Expert Level-Modul „Improving the Test 
Process“ über ein Drittmittelprojekt aufge-
setzt. Es ging hierbei zum einen darum, die 
Prüfungsfragen für neue Prüfungsfragentypen 
zu entwickeln, und zum anderen, die entspre-
chenden Prozesse für die Bewertung dieser 
neuen Prüfungsfragentypen zu entwickeln. Im 
Jahre 2015 wurden mehr als 30 (40 in 2014) 
CTEL-ITP Prüfungen durch die GTB-auto-
risierten Zertifizierungsstellen durchgeführt. 
ISTQB®-weit ist GTB das einzige Board, 
welche die CTEL-ITP Prüfungen implemen-
tiert hat. Zur Bewertung des Essay Anteils 
der Prüfungsfragen wurde ein internationaler 
 Examiner Pool unter fachlicher Leitung von 
Mario Winter aufgebaut. Die Prüfungen für 
CTEL-ITP werden aktuell ausschließlich vom 
GTB in englischer Sprache erstellt.

  Beispielfragen für Foundation und 
 Advanced Level 
Zur Unterstützung der Trainingsprovider und 
Personen, die kein Training machen möch-
ten hat die AG für den Foundation Level ein 
deutschsprachiges Sample Exam Paper und 
für den Advanced Level Beispielfragen entwi-
ckelt und an diesen im Rahmen der ISTQB® 
WP EXAM federführend mitgearbeitet.

  Aktive Mitarbeit in der ISTQB® WP 
 EXAMINATION 
Mitglieder der GTB Arbeitsgruppe Examinati-
on haben in 2015 aktiv in der Arbeitsgruppe 
mitgearbeitet.

  Weiterentwicklung der Prüfungsfragen für 
das CTFL Extension „Agile Tester“ 
Mitglieder der GTB AG Exam haben in 2015 
in Zusammenarbeit mit den Fachexperten 
aus DACH an der Erstellung bzw. Überar-
beitung der Prüfungsfragen für den ISTQB® 
CTFL „Agile Tester“ mitgearbeitet.

  Übertragung der Prüfungsfragen in eine 
jeweils korrespondierende englischspra-
chige Ausgabe. 
Um den Anforderungen aus dem Expert Level 
begegnen zu können und für die Zusammen-
arbeit innerhalb DACH und anderen Boards 
wurden in 2015 die Prüfungsfragen in die 
englische Sprache übertragen. Die Absiche-
rung erfolgt über NATIVE Speaker Reviews

Ziele & Herausforderungen 2016 

  Auswahl und Einführung eines Prüfungs fragen-
Tools bzw. einer Prüfungsfragendatenbank 

  Optimierung der Strukturen und Abläufe zur 
Steigerung der Effektivität und Effizienz 

  Intensivierung der Zusammenarbeit der 
deutschsprachigen Boards GTB, ATB und STB 
(DACH) 

  Prüfungsfragennutzung für Boards außerhalb 
DACH auf Anfrage 

  Pflege und Weiterentwicklung der existierenden 
Prüfungsfragen für alle unterstützten Module 
und Levels im ISTQB® Portfolio 

  Gestaltung eines Netzwerks von Partnern im 
Rahmen der Pflege und Weiterentwicklung der 
existierenden Prüfungsfragen für alle unterstütz-
ten Module und Levels im ISTQB® Portfolio

AG  
EXAMINATION

Leiter der Arbeitsgruppe  

HORST POHLMANN

Horst Pohlmann ist Vorsitzender des GTB (bis 07/2015) und 
Leiter der AG CTFL®-CAST und der AG Examination.

Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Aufgabe beim GTB hat er 
sowohl am ISTQB® Glossary als auch an den Certified Tester 
Level Syllabi mitgearbeitet. Horst Pohlmann war zudem als 
Treasurer von 2007 bis 2011 Mitglied des Vorstands beim 
Dachverband International Software Testing Qualifications 
Board (ISTQB®) und leitete dort von 2008 bis 2010 die Exam 
Working Group.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

   Die Anzahl der Beschwerden soll möglichst gering 
gehalten werden 

   Die Zusammenstellung der Prüfungsfragen zu einem 
Prüfungsbogen soll derart erfolgen, dass die Akzeptanz 
für die Prüfung möglichst hoch ist.  

   Ein Prüfungsbogen soll in seiner Zusammenstellung den 
Lehrplan möglichst gut durchdringen bzw. repräsentieren.

   Die Anzahl der Prüfungen soll möglichst hoch sein.
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  Das GTB/ISTQB® Glossar ist über folgende 
Kanäle abrufbar:

 -  Über die ISTQB® Glossar-App.
 -  Über die GTB-Website im Format PDF in 

den Varianten Deutsch-Englisch und Eng-
lisch-Deutsch. Anmerkung: Diese Formate 
werden in Zukunft nicht weiter gepflegt.

 -  Über das GTB-Glossar-Wiki  
(derzeit in der Beta-Phase)

 -  Eingegangene Änderungswünsche zum 
deutschen Glossar seit 2.4 sind zum großen 
Teil bearbeitet. 

  Glossar-Checker funktioniert für die Suche 
und Markierung von Glossarbegriffen in 
einem Lehrplan deutsch oder englisch. 

  Für 2016 ist ein Investitionsantrag zur Weiter-
entwicklung des Glossar-Checkers geneh-
migt. Ziel ist die Migration von Einplatzversion 
in eine Web-platttform und Erweiterungen auf 
weitere Dokumentenarten sowie verbesserte 
Suche. 

Ziele & Herausforderungen 2016 

  Übersetzung der AL Security und FL Usability 
Schlüsselbegriffe ins Deutsche, im Einklang 
mit der Freigabe durch ISTQB® am 18.3.2016 
– 04/2016 

  Veröffentlichung einer neuen Version mit neuen 
AL Security und FL Usability Schlüsselbegriffe 
sowie Einarbeitung weiterer CR-s aus Mantis 
– 05/2016 

  Web-fähige Version des Glossar-Checkers ist 
freigegeben – 04/2016 

  Erweiterung des Glossar-Checkers für neue 
Dokumententypen ist freigegeben - 08/2016 

  Veröffentlichung einer neuen Version mit neuen 
Begriffen aus den Lehrplänen, die ISTQB® im 
Oktober freigibt, sowie Einarbeitung weiterer 
CR-s aus Mantis – 10/2016 

  Erweiterung des Glossar-Checkers mit seman-
tischer Suche ist freigegeben -12/2016

Leiter der Arbeitsgruppe 

DR. MATTHIAS HAMBURG

Seit Anfang 2008 ist Dr. Matthias Hamburg Mitglied des 
GTB und engagiert sich ehrenamtlich für eine bessere 
Qualifikation der Tester. Beim GTB leitet er die Arbeits-
gruppe Glossar. Als Vertreter des GTB in der internationa-
len ISTQB® Working Party Glossary ist er in 2014 deren 
stellvertretender Leiter geworden.

Dr. Matthias Hamburg vertritt das GTB in der ISTQB® WP 
Glossary.

Aufgabe der AG Glossar:

   Pflege und Herausgabe des deutschsprachigen 
Fach-Glossars in Kooperation mit den Boards in Öster-
reich und der Schweiz. Aktive Mitwirkung in der ISTQB® 
Working Group Glossary.

AG  
GLOSSAR

Schwerpunkte 2015

Das GTB/ISTQB® Glossar wurde 2015 in der Version 3.0 veröffentlicht und steht 
über die GTB Download Seite zum Abruf zur Verfügung. Es ist synchron mit dem 
ISTQB® Glossar in Version 3.01 und mit allen derzeit veröffentlichen ISTQB®-Lehr-
plänen.

http://de.wikiglossar.german-testing-board.info/index.php?title=Startseite_Deutsches_Wiki-ISTQB®-Glossar_%28Beta%29
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Herausgekommen sind viele konkrete Schritte 
in Richtung eines noch moderneren ISTQB® 
Trainingskanons. Die wesentlichen 3 Highlights 
aus 2015 sind:

1. USABILITY-KURS 
Die Working Party Business Development hat 
in Rekordzeit einen vollständigen Syllabus 
für den Beta-Test durch das ISTQB® erstellt. 
Hierzu wurden zu Beginn des Jahres inten-
sive Gespräche mit dem UXQB, einem dem 
GTB vergleichbaren Board in Fragen rund 
um Usability und User Experience, geführt, 
um einen kompetenten Partner auf Augen-
höhe zu gewinnen. Die Kooperation konnte 
in einen umfangreichen Kooperationsvertrag 
überführt werden, in dem beide Boards als 
Partner auftreten. So geht es für das GTB nicht 
darum, die bisherigen Trainings rund um das 
Usability Engineering des UXQBs zu ersetzen. 
Vielmehr wurden in vielen Fachgesprächen 
festgestellt, dass das Thema „Usability Testing“ 
das fehlende Puzzle-Teilchen zur Verbindung 
dieser beiden Welten darstellt. Das UXQB hat 
daraufhin in sehr enger Synchronisation mit 
dem German Testing Board eine erste Version 
eines vollständig neuen Syllabus erarbeitet. 
Ein besonderer Dank gilt hier Graham Bath, 
der neben der inhaltlichen Arbeit auch die 
Synchronisation mit ISTQB®-Interessierten zu 
diesem Thema gesteuert hat. Aktuell befindet 
sich der Syllabus im Beta-Test des ISTQB®. 
In 2016 können demnach die ersten Trainings 
stattfinden. Ein tolles Ergebnis.

2. SECURITY-TESTEN 
Business Development muss alle Aktivitäten 
fortwährend mit dem ISTQB® synchronisieren, 
um Doppelarbeit zu vermeiden. Anders als im 

Usability Testing wurde hier der erste inhalt-
liche Wurf vom ISTQB® erstellt und das GTB 
hatte die wichtige Aufgabe, hier frühzeitig und 
konstruktiv Feedback einzustreuen. Dies hat 
die Working Party Business Development unter 
der Zuhilfenahme weiterer, externer Exper-
ten durchgeführt, so dass ein umfangreicher 
Befundkatalog für die Finalisierung des neuen 
Security Advanced Level übergeben werden 
konnte.

3. ZWIEBELMODELL 
In eigener Sache hat Business Development 
ein sogenanntes Zwiebelmodell erarbeitet, 
dass das GTB einfacher neuen Experten 
gegenüber öffnet. Motivation hierfür ist, dass 
die vielfältigen Innovationen nicht in jedem 
Fall durch eigene GTB-Experten abgedeckt 
sind. Das sorgfältige aber teilweise schwerge-
wichtige Aufnahmeprozedere verhindert hier 
schnelle Reaktionszeiten. Das sogenannte 
GTB-Zwiebelmodell schafft hier Abhilfe, in dem 
es neben dem GTB-Präsidium, bestehend aus 
dem Vorstand und den Working-Party-Vorsit-
zenden, und dem GTB-Mitglied weitere externe 
Schichten vorsieht. Hier können nach Bedarf 
Experten hinzugezogen werden und punktuell 
in die GTB-Arbeiten leichtgewichtig integriert 
werden. Dies ist notwendig, um das GTB 
weiterhin innovativ nach vorne zu bringen. In 
diesem Jahr 2016 wird dieses Zwiebelmodell 
final verabschiedet und die Auswirkungen in 
die Satzung aufgenommen.

Schwerpunkte 2015

Im Jahr 2015 hat die Working Party Business Development die Früchte ihrer vor-
bereitenden Tätigkeiten aus 2014 geerntet. Im Kern geht es darum, den ISTQB® 
Trainingskanon an die neuen Herausforderungen anzupassen. Hierzu gehört ne-
ben der Analyse „was fehlt“ natürlich auch ganz konkret die Erarbeitung der Neuen 
Inhalte.

AG BUSINESS   
DEVELOPMENT

Leiter der Arbeitsgruppe 

DR. FRANK SIMON

Dr. Frank Simon ist stellvertretender Vorsitzender des 
German Testing Boards und leitet die AG Business 
Development des GTB. Er ist promovierter Informatiker 
und befasst sich seit dem Studium mit der Qualität großer 
IT-Systeme. Für eine Unternehmensberatung baute er 
neue Geschäftsfelder rund um die Qualitätssicherung (z.B. 
„Code-Quality-Management“) aus und leitete internationale 
Forschungsprojekte. Heute arbeitet er beim mittelständi-
schen IT-Dienstleister BLUECARAT und ist Mitglied der 
Geschäftsführung. Er leitet dort den Bereich Business De-
velopment sowie Marketing und verantwortet die interne IT-

Neben seinem Engagement im GTB ist Dr. Frank Simon 
Vorsitzendender des BITKOM Lenkungsausschuss Soft-
ware, ist Leiter des Arbeitskreises „Software-Architektur” 
und war federführend für die Entwicklung mehrerer Leitfä-
den wie z.B. „Industrielle Softwareentwicklung“ und „Agiles 
Software-Engineering made in Germany“.

Er ist streitbarer Verfechter der agilen Methoden und 
überzeugt, dass qualitativ hochwertige Software eine 
wichtige Stütze zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
von Software „Made in Germany“ darstellt.
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Ziele & Herausforderungen 2016 

Die Working Party Business Development hat 
sich zu Beginn des Jahres 2015 zu einem 
eigenen Workshop in Dresden zusammen ge-
funden. Auch auf den MVs wurden die Inhalte 
jeweils durch die Working Party vorangetrie-
ben, insbesondere wenn es um allgemeingül-
tige Themen wie die Ausarbeitung des neuen 
ISTQB®-Frameworks geht. Diese Tradition wird 
in 2016 konsequent weiter fortgesetzt, um 
weitere wichtige Themen wie e-Learning und 
Performance-Testing zu bearbeiten.

AG BUSINESS   
DEVELOPMENT

Leiter der Arbeitsgruppe 

DR. FRANK SIMON

Dr. Frank Simon ist stellvertretender Vorsitzender des 
German Testing Boards und leitet die AG Business 
Development des GTB. Er ist promovierter Informatiker 
und befasst sich seit dem Studium mit der Qualität großer 
IT-Systeme. Für eine Unternehmensberatung baute er 
neue Geschäftsfelder rund um die Qualitätssicherung (z.B. 
„Code-Quality-Management“) aus und leitete internationale 
Forschungsprojekte. Heute arbeitet er beim mittelständi-
schen IT-Dienstleister BLUECARAT und ist Mitglied der 
Geschäftsführung. Er leitet dort den Bereich Business De-
velopment sowie Marketing und verantwortet die interne IT-

Neben seinem Engagement im GTB ist Dr. Frank Simon 
Vorsitzendender des BITKOM Lenkungsausschuss Soft-
ware, ist Leiter des Arbeitskreises „Software-Architektur” 
und war federführend für die Entwicklung mehrerer Leitfä-
den wie z.B. „Industrielle Softwareentwicklung“ und „Agiles 
Software-Engineering made in Germany“.

Er ist streitbarer Verfechter der agilen Methoden und 
überzeugt, dass qualitativ hochwertige Software eine 
wichtige Stütze zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
von Software „Made in Germany“ darstellt.
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Leiter der Arbeitsgruppe 

TILO LINZ

Tilo Linz hat 2002 das German Testing Board ins Leben 
gerufen (zunächst als Arbeitskreis im ASQF, ab 2005 
als eingetragenen Verein) und als Vorsitzender bis 2013 
geleitet. Tilo Linz leitet die Arbeitsgruppe Marketing des 
GTB. Gemeinsam mit Testspezialisten in Europa initiierte er 
2002 auch das International Software Testing Qualifications 
Board (ISTQB®). Darüber hinaus ist er als Autor tätig und 
hat einige Bücher zum Thema Softwaretest verfasst, von 
denen das Buch „Basiswissen Softwaretest“ mittlerweile 
als Standardwerk gilt.

  Neuer Claim
  Marketingkonzept
  Twitter

Aufgaben der Arbeitsgruppe: 
  Pflege und Steigerung der Bekanntheit des ISTQB® 

Certified Tester-Schemas in Deutschland 
  Bereitstellung von Informationsmaterial und Werbemittel 

für Trainingsprovider und ihre Teilnehmer 
  Erstellung von Marktstatistiken und Kommunikation für 

die Trainingsanbieter 

AG
MARKETING

1.  SOFTWARE. TESTING. EXCELLENCE.  
Insbesondere der neue Claim „Software. 
Testing. Excelence“ war ein großer Schritt 
für die Arbeitsgruppe Marketing des GTB. 
Nicht nur die Entwicklung des neuen Claims 
sondern insbesondere die damit einherge-
hende Änderung der Ausrichtung des GTB 
hat die Gruppe 2015 in Atem gehalten. Auch 
2016 wird dies eine Herausforderung sein, 
die sich das GTB stellen muss. Das Ziel ist 
klar: Mehr Pressearbeit, mehr Öffentlich-
keitsarbeit und natürlich eine stärkere und 
breiter Basis, die dieses trägt. 

2.  MEHR TEILHABE,  
LEICHTERER ZUGANG   
Eng mit dem neuen Claim und der Neu-Aus-
richtung des GTB verwoben ist das sog. 
Zweibelmodell. Dieses ermöglicht mehr 
Teilhabe, mehr Offenheit und bietet damit 
allen Interessierten einen leichteren Zugang 
zum GTB und die Möglichkeit sich zukünftig 
aktiv einzubringen. 

3.  SOZIALE MEDIEN UND 
 KOOPERATIONEN   
Die sog. Sozialen Medien sind aus der 
Unternehmenskommunikation nicht mehr 
weg zu denken. Dessen ist sich GTB nur zu 
bewusst. Daher wurden 2015 erste Schritte 
in diese Richtung unternommen. Ferner ist 
auch die klassische Meinungaustauch auf 
Messen und Konferenzen für GTB und seine 
Oartner von größter Bedeutung. Daher ist 
GTB 2015 erstmals Gold-Partner der OOP 
in München und bietet seinen Premiumpart-
ner attraktive Standangebote.

Ziele & Herausforderungen 2016 

So rasant wie 2015 endet so rasant startet 
GTB auch ins Jahr 2016. Die Aktivitäten aus 
2015 werden aufgegriffen und 2016 weiter in-
tensiviert. Die AG Marketing des GTB wird sich 
für ein offeneres GTB einsetzten und die Be-
teiligung an Messen und Konferenzen in enger 
Abstimmung mit seinen Partnern noch stärker 
forcieren als bisher. Gemeinsam werden wir 
das Thema „Test“ in Deutschland noch stärker 
als bisher mit GTB verknüpfen.

Schwerpunkte 2015

Viele Themen hat die AG Marketing des GTB umgetrieben, drei sollen hier 
 besonders hervorgehoben werden:
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AG  
TRAIN THE  
TRAINER

Leiterin der Arbeitsgruppe 

MAUD SCHLICH

Maud Schlich ist Mit-Gründerin und Inhaberin von THE 
QUALITEERS und berät zu den Themen Qualitäts- und 
Testmanagement. Bevor sie sich 2004 Beraterin und 
Trainerin selbständig machte war sie wissenschaftliche 
Mitarbeiterin beim Fraunhofer-Institut Experimentelles 
Software-Engineering (IESE) in Kaiserslautern. 

Beim GTB leitet Maud Schlich die AG Train-the-trainer (AG 
TTT) des GTB und engagiert sich darüber hinaus in der AG 
Advanced Level.

Der Train-the-Trainer (TTT) Lehrplan wird 
als Blended Learning Kurs angeboten und 
soll insbesondere Trainer bei der korrekten 
Interpretation der Lehrpläne unterstützen. 
Die Qualität von Schulungen beruht 
neben guten Unterlagen, wie sie durch die 
Akkreditierungsreviews durch das GTB 
sichergestellt werden, in besonderer Weise 
auf gut geschulten Trainern, die fachlich 
und didaktisch fit sind und bleiben. Daher 
soll über TTT einerseits die Didaktik der 
Trainer verbessert werden und anderseits die 
Interaktivität der Kurse unter Einbeziehung der 
Teilnehmenden gesteigert werden. Mit dem 
Ziel: Weg vom Frontalunterricht und Vorlesen 
von Powerpoint-Vorträgen hinzu interaktiven 
Gruppenarbeiten.  

Ein „GTB-akkreditierter Trainer“ erhält durch 
die Teilnahme am Train-the-Trainer-Lehrgang 
folgende Möglichkeiten:  

  im kollegialen Umfeld des Workshops strittige 
Passagen des Lehrplans zu diskutieren und 
korrekt zu interpretieren 

  lange Theorieblöcke in für die Teilnehmenden 
spannende Lerneinheiten aufzubrechen 

  Sequenzen des Trainings ohne Neu-
Akkreditierung didaktisch optimal 
aufzubereiten 

  mit Trainer-Kollegen Erfahrungen 
auszutauschen 

  direkt auf Experten des German Testing 
Boards zugreifen zu können.  

Dazu wurden Analysen zur Auswahl einer 
neuen Lernplattform durchgeführt, die Web-
basierten Trainings aktualisiert und die Struktur 
des eLearnings überarbeitet.
Als zusätzlichen Ansporn erhalten alle 
Teilnehmenden, die aktiv mitarbeiten, ein 
Zertifikat und ein Logo zur Veröffentlichung 
in den sozialen Medien sowie die die 
Möglichkeit bei neuen Lehrplanversionen 
(Major Upgrades) zusätzlich eine kostenfreie 
Wiederholungsprüfung im Rahmen eines 
TAG-Meetings zum fachlichen Nachweis 
durchzuführen.
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AG  
BERUFSBILD 
IT-TESTER 

Die Arbeitsgruppe zum Berufsbild IT-Tester 
im GTB hat zum Ziel ein rollenbasiertes 
Referenzschema zu entwickeln und zu pflegen, 
das Projekten, Organisationen und Personen 
hilft sich zu orientieren und zu entwickeln. 
Die Aufgaben im Test werden komplexer, 
die Anforderungen an ihre effiziente 
Erfüllung werden spezialisierter und 
verlangen professionelles Know-how. 
Das Referenzschema zum Berufsbild 
baut anhand von Teilaufgaben im Test 
und Spezialisierungsanforderungen 
daran ein Modell von (Berufs-) Rollen 
auf und legt zugehörige Wissens- und 
Kompetenzanforderungen dazu fest.
Das dafür entwickelte Modell der Rollenbildung 
sowie der Zuordnung von erforderlichem 
Wissen und Kompetenz soll als Referenz und 
Ideengeber dienen, bessere Testorganisationen 
und Karrierewege zu erreichen. Weiterhin 
soll es aufzeigen, welche Certified Tester 
Aus- und Weiterbildungsmodule für welche 
Rolle essentiell bzw. hilfreich sind um sich 
notwendiges Wissen zu erwerben.
Gerade im Rahmen der aktuellen 
Strömungen wie agiler Entwicklung und 
weiterhin steigernder Digitalisierung von 
integrierten Prozessen (u.a. Industrie 4.0) sind 
Testkenntnisse, effiziente Organisationen und 
professionelles Agieren ein zwingendes Muss 
um eine kostengerechte Qualität zu erreichen.

Das Referenzschema zum Berufsbild  
IT-Tester soll: 

  die Personalbesetzung (Staffing) für 
den Aufgabenbereich Test in Projekten 
unterstützen 

  einer persönlichen Karriereplanung von 
Personen für den Bereich Test dienen 

  der grundsätzlichen Organisations- und 
Personalplanung von (IT-) Unternehmen 
helfen, den Bereich Test zu entwickeln 

  den Aus- und Weiterentwicklungsinstituten 
und –bereichen eine Orientierung bieten 

Die Arbeitsgruppe hat in ihrer nun fast 
dreijährigen Tätigkeit ein grundsätzliches 
Modell zur Rollenbildung für den Bereich 
Test und einen ersten Entwurf des 
Referenzschemas ausgearbeitet. Die 
Ergebnisse wurden durch Vorträge und 
Diskussionen sowie Arbeitstreffen im Rahmen 
der GI-Tagung TAV validiert und verbessert.

Schwerpunkte 2015 

In 2015 wurde beim Arbeitstreffen anhand der 
Ausarbeitung von konkreten Stellenausschrei-
bungen von Projekt- und Organisationspositi-
onen die Anwendbarkeit des Modells und des 
Schemas erfolgreich erprobt. Weiterhin wurde 
in Vorträgen bei der TAV, der BITKOM und im 
Rahmen des bilateralen Austausches mit dem 
Malaysian Software Testing Board (Academic 
Outreach 2015 an 11 malayischen Universitä-
ten) das Modell vorgestellt und diskutiert.

Ziele & Herausforderungen 2016 

Für 2016 ist neben weiteren Arbeitstreffen eine 
erste Veröffentlichung auf der Website des 
GTB geplant. Interessenten am Referenzsche-
ma können sich gern vorab beim AG-Leiter 
Jörn Münzel melden.

Leiter der Arbeitsgruppe 

JÖRN MÜNZEL

Jörn Münzel ist erfahrener Testprofi, wobei ihm eine eigen-
ständige Rolle des Testers gegenüber Software-Entwick-
lern und Informatikern besonders am Herzen liegt. Um 
diese Rolle weiter zu schärfen leitet im GTB neben der die 
Technical Advisory Group (TAG) auch die AG Berufsbild 
IT-Tester.
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AG  
AKKREDI-
TIERUNG

Leiterin der Arbeitsgruppe  

SABINE UHDE

Sabine Uhde ist Trainerin für Themen der Qualitätssicherung 
in der Softwareentwicklung, u.a. CTFL, CTAL-TM sowie QS 
im agilen Umfeld. Sabine Uhde ist Gründungsmitglied des 
GTB und Langjähriges Mitglied der AG Akkreditierungen. 
Neben der Akkreditierung engagiert sie sich aktiv in der der 
Erstellung von Lehrplänen. 

Ein Überblick:

Ziele & Herausforderungen 2016 

Für 2016 wird die Fertigstellung weiterer CTFL Extensions erwartet, zu denen entsprechende Be-
gleitdokumente bereitgestellt werden.
Erfahrungsgemäß wird es auch zu den gut eingeführten Lehrplänen weitere Erstakkreditierungsan-
träge geben, die bearbeitet werden müssen.

Ferner rechnen wir mit Reakkreditierungsanträgen in folgendem Umfang:

Schwerpunkte 2015

Erstmalig konnten in 2015 Akkreditierungen für den CTFL Agile Extension Lehrplan 
sowie CAST durchgeführt werden.

2015 Certified Tester 

Foundation Level 

(CTFL)

Certified Tester 

Advanced Level 

(CTAL)

Certified Tester 

Expert Level  

(CTEL)

CTFL  

Agile  

Extension

Certified Automotive 

Software Tester 

(CAST)

Erstakkreditierungen 2 3 – 7 1

Reakkreditierungen 7 – – – –

2016 (erwartet) Certified Tester 

Foundation Level 

(CTFL)

Certified Tester 

Advanced Level 

(CTAL)

Certified Tester 

Expert Level  

(CTEL)

CTFL  

Agile  

Extension

Certified Automotive 

Software Tester 

(CAST)

Reakkreditierungen 8 8 1 1 –

Aufgaben der Arbeitsgruppe: 
Die Arbeitsgruppe Akkreditierungen nimmt Akkreditierungs-
anträge für Schulungsunterlagen entgegen, leitet sie zur 
Bearbeitung an ein Reviewteam weiter und begleitet den 
gesamten Reviewprozess bis zu seinem Abschluss. 
Sie achtet dabei auf die Einhaltung der Reviewfristen und 
bewertet abschließend das Reviewergebnis. Des weiteren 
obliegt ihr die Bereitstellung und Pflege von Reviewcheck-
listen, auch für neu erstellte Lehrpläne. 
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Euro  2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Ausgaben  426.746  334.308  385.188  405.736  511.367  520.264  592.891 

Einnahmen  469.531  404.291  489.529  560.561  574.872  597.499 644.568

Ergebnis GuV  42.785  69.983  104.341  154.825  63.505  77.235 51.677

Steuerzahlungen (ohne USt.)  10.908  17.685  26.097  41.264  18.771  24.000 13.419

Gesamtergebnis  
nach Steuern

 31.877  52.298  78.244  113.561  44.734  53.235 38.258

Anhaltendes Wachstum bei  
den Zertifizierungen

Zertifizierung in Deutschland und weltweit im Vergleich
Die Entwicklung der ISTQB®-Zertifizierungen nimmt kontinuierlich zu, sowohl in Deutschland als 
auch weltweit. So konnte eine Steigerung in Deutschland um knapp 17 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum verzeichnet werden.

in Deutschland (kumuliert)

250.000

300.000

200.000

150.000

100.000

50.000

2007 2008 2009 2010 2011 2012

weltweit (kumuliert) 

8.475

67.822

12.213

98.416

15.646

128.414

18.927

165.200

23.000 28.469

2013 2014 2015

393.000
410.803

33.626 39.308 45.632

350.000

400.000

200.000

KENNZAHLEN & 
STATISTIK 2015

267.051

334.000
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Ausgaben (Auszug) in Euro  2009  2010  2011  2012  2013  2014  2015

Rechtsberatung  70.992  15.798  26.933  7.271  10.649  6.672  616

Reisekosten und Tagungen  30.291  30.642  29.779  68.076  57.533  78.493  74.812

Technische Übersetzungen etc.  2.801  11.285  2.060  15.210  4.844  19.229  364

Öffentlichkeitsarbeit  79.515  95.689  80.970  91.182  85.976  81.947  97.307

Geschäftsstelle und Infrastruktur  100.603  83.933  100.846  103.000  119.672  107.246  116.376

Beratungshonorare für Reviewleistungen  53.002  38.050  27.699  25.475  49.175  29.288  29.031

Sonstige externe Beratungshonorare  600  –  –  –  –  –  –

Budget für Working-Packages  41.850  16.303  57.539  36.552  109.757  124.178  171.295

Mitgliedsbeitrag an ISTQB®  40.892  42.608  49.363  58.970  62.094  67.378  83.489

Gebührenverr. mit deutschspr. Partnerboards  6.200  –  –  –  –  –  –

Forschungsaufträge  –  –  10.000  –  11.667  5.833  19.600

Gesamt  426.746  334.308  385.190  405.736 511.367 520.264 592.891

Einnahmen in Euro  2009  2010  2011  2012  2013  2014  2015

Akkreditierungseinnahmen  218.550  45.500  33.600  73.250  67.750  83.850  87.250

Zertifizierungseinnahmen  226.770  204.825  260.599  324.588  337.143  372.094  412.469

Einnahmen von den deutschspr. Partnerboards  5.800  1.904  –  –  –  –  –

Sonstiges  13.744  785  365  –  –  –  –

Marketinggebühren Premium Partner  –  148.100  189.750  156.788  165.022  138.068  142.160

Zinserträge und Girokonto  4.667  3.177  5.215  5.935  4.957  3.487  2.688

Gesamt  469.531  404.291  489.529  560.561  574.872  597.499  644.568

Ergebnis in Euro  2009  2010  2011  2012  2013  2014  2015

GuV  42.785  69.983  104.341  154.825  63.505  77.235  51.677

Steuerzahlungen (ohne USt.)  10.908  17.685  26.097  41.264  18.771  24.000  13.419

Gesamtergebnis nach Steuern  31.877  52.298  78.244  113.561  44.734  53.235  38.258

Bilanz 2015
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Dr. Armin Metzger ist Vorsitzender des GTB. Er koordiniert alle 
Aufgabe und Belange des GTB und vertitt diese nach außen. 
Als Vorsitzender Vertritt er das GTB insbesondere im ISTQB® 
sowie auf internationaler Ebene gegenüber weiteren nationalen 
Boards. Armin Metzger ist Gründungsmitglied des GTB und 
vertritt den Wandel des GTB zu mehr Öffentlichkeit und teilhabe 
im GTB.

DR. ARMIN METZGER

Dr. Frank Simon ist im Vorstand des German Testing Board und 
befasst sich hier insbesondere mit der strategischen Ausrichtung 
des GTB in Deutschland. Als Leiter der AG Business Development 
des GTB hat er Themen wie das Zwiebelmodell aber auch 
Kooperationen zur OOP und ähnlichen Initiiert. Er ist im Vorstand 
der BLUECARAT AG und steht unterschiedlichen Gremien im IT-
Bundesverband BITKOM vor.

DR. FRANK SIMON

Dr. Klaudia Dussa-Zieger ist im Vorstand des German 
Testing Board und befasst sich hier insbesondere mit 
den Themen Akkreditierung und Partner. Als Leiterin der 
Fachgruppe Software-Test beim Arbeitskreis Software-Qualität 
und -Fortbildung e.V. (kurz: ASQF) setzt sie sich für die 
effiziente Weitergabe von Wissen und einen kontinuierlichen 
Erfahrungsaustausch ein. Seit Herbst 2013 unterstützt sie 
außerdem das GTB mit ihrer langjährigen Erfahrung im Bereich 
Software-Test.

DR. KLAUDIA DUSSA-ZIEGER

Manuel Fischer ist Geschäftsführer des GTB und verantwortet 
die operative Umsetzung der GTB Aktivitäten. In enger 
Abstimmung mit dem Vorstand es GTB plant und organisiert 
er Aktivitäten des Boards und pflegt einen engen Austausch 
mit den Partnern des GTB. Er bildet die Schnittstelle zwischen 
Partnern und Interessierten zum GTB und seinen Mitgliedern.

MANUEL FISCHER

GTB 
ORGANISATION VORSTAND & GESCHÄFTSFÜHRUNG
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Graham Bath obliegt es, die Qualität der GTB-Lehrpläne für das 
Tester-Training immer auf dem neuesten Stand zu halten. Beim 
International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) ist er 
Mitglied der WPs Advanced Level und Expert Level. Dazu ist er 
im GTB Leiter der AGs Advanced Level und Expert Level.

GRAHAM BATH
T-Systems GEI GmbH

Mit seinem Engagement im German Testing Board möchte er die 
im ISTQB® Certified Tester-Format gewonnenen Methoden auf 
die klassische Ingenieursdisziplin übertragen und im Bereich des 
System Engineerings weiter verbreiten.

RALF BONGARD
ISARTAL akademie GmbH

GTB-
MITGLIEDER
in alphabetischer Ordnung

Dr. Matthias Hamburg setzt sich als Leiter der AG Glossar für 
treffende Testbegriffe und ihre klare Definition in Deutsch ein. 
Beim International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) 
ist er Mitglied der AGs Glossary und Audit.

DR. MATTHIAS HAMBURG
Sogeti Deutschland GmbH

Dr. Timea Illes-Seifert engagiert sich in der AG Hochschulen und 
kümmert sich mit um die fortlaufende Verbesserung und Erwei- 
terung der Prüfungsfragen in der AG Examination. 

DR. TIMEA ILLES-SEIFERT
Fiducia IT AG
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GTB-
MITGLIEDER

Noch vor seiner offiziellen Mitgliedschaft hat sich Kai Lepler ehren-
amtlich für das German Testing Board in der AG Examination bei 
der Erstellung der ISTQB® Certified Tester-Prüfungsfragen enga- 
giert. Seit 01.01.2014 ist der Technical Test Analyst nun Teil des 
Boards und wird sich auch weiterhin mit viel Elan in die Entwick-
lung des ISTQB® Certified Tester-Schemas und vor allem die 
Kontrolle von qualifiziertem Testerwissen einbringen.

KAI LEPLER
bbv Software Services AG

Werner Lieblang ist Teil der AG Glossar und AG Marketing 
des GTB. Weiterhin möchte er in die Lehrplangestaltung seine 
Erfahrung im Bereich des Testens sicherheitskritischer Software 
einbringen.

WERNER LIEBLANG
Diaz & Hilterscheid  
Unternehmensberatung GmbH

Tilo Linz zeichnete bis Mai 2013 als Vorsitzender des GTB für die 
gesamte Organisation und Abläufe verantwortlich. Er leitet die AG 
Marketing des GTB und ist im ISTQB® in der WP Agile Extension 
Syllabus als Lehrplan-Co-Autor aktiv.

TILO LINZ
imbus AG

Anke Löwer ist stellvertretende Leiterin der Technical Advisory 
Group (TAG), stellvertretende Leiterin der Arbeitsgruppe Glossar, 
und Mitglied der Arbeitsgruppe Business Development.

ANKE LÖWER
Landwirtschaftliche Rentenbank
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Jörn Münzel ist Leiter der Technical Advisory Group, der 
Trainingsprovider im GTB und Leiter der AG Berufsbild Tester. 
 Darüber hinaus unterstützt er die AG Business Development.

JÖRN MÜNZEL
ITinera projects & experts GmbH & Co. KG

GTB-
MITGLIEDER

Horst Pohlmann ist seit Mai 2013 Vorsitzender des GTB und 
verantwortlich für das GTB Examination Panel. Horst Pohlmann 
war darüber hinaus bis Ende März 2011 Mitglied des ISTQB® 
Executive Commitee und dort als Treasurer (Schatzmeister) für 
die ISTQB®-Finanzen verantwortlich und Leiter der Arbeitsgruppe 
CTFL-CAST (Certified Automotive Software Tester).

HORST POHLMANN
Lemförder Electronic GmbH

Prof. Dr. Ina Schieferdecker ist vor allem in den AGs Hoch-
schulen, Expert Level und Examination Panel aktiv und Mitglied 
der  ISTQB® Expert Level-Arbeitsgruppe. Frau Schieferdecker  
ist außerdem Mitglied der Arbeitsgruppe WG 26, die am Stan-
dard ISO/IEC 29119 für Software Testing arbeitet.

PROF. DR.-ING.  
INA SCHIEFERDECKER
TU Berlin, Fraunhofer FOKUS

Maud Schlich legt in den AGs Advanced Level und Expert Level 
besonderen Wert auf professionelle Testerausbildung – und 
wacht mit ihren Kollegen darüber, dass die entsprechenden  
GTB-Lehrpläne immer up to date sind. Darüber hinaus leitet sie 
die AG „Train the Trainer (TTT)“.

MAUD SCHLICH
The Qualiteers
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GTB-
MITGLIEDER

Sabine Uhde leitet beim GTB die Akkreditierungsstelle für die 
Schulungsanbieter. Sie ist beim IT Service Provider sepp.med 
GmbH für den Bereich Trainings zuständig.

SABINE UHDE
sepp.med gmbh

Tanja Tremmel ist Geschäftsführerin der TM Tremmel Consult 
GmbH, die auf die Qualitäts verbesserung von Software ausge-
richtet ist.

TANJA TREMMEL
TM Tremmel Consult GmbH

Stephanie Ulrich leitet die AG Foundation Level und arbeitet 
in der AG Advanced Level mit.

STEPHANIE ULRICH

DR. STEPHAN WEISSLEDER
Thales Transportation Systems

Qualität ist der Standortvorteil in Deutschland. Für Dr. Stephan 
Weißleder ist die ständige Ausbildung im qualitätssichernden 
Bereich für die Sicherung dieses Vorteils unabdingbar. Daher en-
gagiert sich Dr. Weißleder im GTB als Leiter der AG Hochschulen. 
Darüber hinaus arbeitet er hauptsächlich in den AGs Examinati-
on, Glossar und Business Development mit.
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GTB-
MITGLIEDER

Peter Zimmerer ist die Praxisnähe der Softwaretester-Ausbildung 
wichtig. Wie sich das erreichen lässt, weiß er aus eigener, lang-
jähriger beruflicher Erfahrung: Er hat selbst bereits unternehmens- 
intern Lehrpläne, Trainings und Prüfungen für (Senior-)Software- 
Architekten praxisnah gestaltet und umgesetzt.

PETER ZIMMERER
Siemens AG

Prof. Dr. Andreas Spillner ist seit 30. April 2010 Ehrenmitglied des 
GTB. Der Bremer Informatik-Professor hat sich als Gründungs-
mitglied des GTB und als konsequenter Verfechter von qualitativ 
hochwertigen Softwaretestverfahren in der betrieblichen sowie in 
der Hochschulausbildung verdient gemacht.

Ehrenmitglied

PROF. DR. ANDREAS SPILLNER
Hochschule Bremen

Seit 2006 unterstützt Andrea Kränzlein das GTB mit ihrem 
OFFICE-MANAGEMENT-Team und einem erfolgreich funktio- 
nierenden Netzwerk weiterer Dienstleister. Sie ist intern sowie 
extern die zentrale Anlaufstelle für Mitglieder, Trainingsprovider, 
Zertifizierungsstellen und Interessenten des Certified Tester- 
Schemas, sowie die Schnittstelle zwischen GTB und dem 
ISTQB®. 
 
Darüber hinaus fungiert sie als Backoffice auch bei den anderen 
D.A.CH ISTQB® Boards, Österreich und Schweiz.

Backoffice GTB

ANDREA KRÄNZLEIN
OFFICE-MANAGEMENT

Prof. Dr. Mario Winter liegt vor allem die Unabhängigkeit des GTB 
am Herzen. Wichtig ist ihm, dass das GTB auch in Zukunft weder 
einzelnen Werkzeugherstellern noch Beratern verpflichtet ist. Als 
Delegierter des GTB arbeitet er in der WG 26 am Standard  
ISO/IEC 29119 für Software Testing.

PROF. DR. MARIO WINTER
FH Köln
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